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Mütter gegen Atomlaaft

Eindrucksvolle Anti-Atomkraft-Demonstration in Berlin
Mitglieder und Freunde der beiden gemeinnützig aner-
kannten Vereine ,Bürger gegen Atomreaktor Garching
e. V.' und ,Mütter gegen Atomkraft e. V.' fuhren am 5.
September 2009 nach Berlin, um an der Demonstration
gegen Atomkraft teilzunehmen. Mit über 50.000 Teilneh-
mern war es die größte Anti-Atom-Demo seit der Kata-
strophe von Tschernobyl. Angeführt wurde der Zug vom
Hauptbahnhof zum Brandenburger Tor von über 350
Traktoren von Bauern aus dem Wendland, die sich seit
vielen Jahren gegen den Bau des Endlagers in Gorleben
einsetzen. Erst kürzlich wurde bekannt, dass Gorleben
aus politischen Gründen als Endlager ausgesucht wurde
und nicht nach wissenschaftlichen Kriterien, ob er über-
haupt geeignet sei. Der Protest gegen die Atomenergie
ging durch alle Generationen: viele junge Leute nahmen
daran teil sowie Menschen mittleren und älteren Alters.
Ein Großvater kaufte Gina Gillig, Vorstand der BÜrger
gegen Atomreaktor Garching e.V. und der Mütter gegen
Atomkraft e. V., im Zug nach Berlin eine Anti-Atomfahne
ab: ,,lch fahre auch zur Demo. Mein Sohn arbeitet in der
Windenergiebranche, die Fahne ist für meinen Enkel.'Auf
der Abschlusskundgebung sprach Friedericke von Kirch-
bach, Pröpstin der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-
burg und ehemalige Generalsekretärin des Deutschen
Evangelischen Kirchentages. Sie sagte:,,Wir demonstrie-
ren gegen eine unverantwortliche Verlängerung der Lauf-

zeiten von Atomkraftwerken, die immer älter und störan-
fälliger werden. Wir setzen uns ein für die Bewahrung der
Lebensgrundlagen künftiger Generationen, für die ver-
stärkte Nutzung erneuerbarer Energien und den sparsa-
men Umgang mit Energie. Atomkraft ist gefährlich, teuer
und unverantwortbar." Gina Gillig


